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Nach der „Mock. Ztg.“ hat das Miniſterium des Innern 
der zweiten Abtheilung der Eigenen Kanzlei Sr. Majeſtät det Kai⸗ 
ſert und dem Ober⸗Prokureur des Synods zur Begutachtung Übers 
beben, Vorſchläge über die Anwendung des im Reiche gültigen Sta⸗ 
tuts für die evangeliſch lutheriſche Kirche augsburgiſcher Koufeſſton 
nuf das Zarthum Polen. Ebenſo ſoll die Verwaltung der Ange⸗ 
legenheiten der Reformirten in Polen uach der allgemeinen Ord⸗ 
nung in demſelben Miniſterium berathen werden. € 
eddie „Ruſſ Welt“ erfährt, daß dem Miniſter⸗Kom ite 
das Projekt eines Statuts der Geſellſchaft für ſüdruſſiſche Stein 
Dh 0 10 arlieg l nün dener Adele ti 
— der Kommerzieurath . S. Poeljatow; das Geſellſchaftslapi 
tal ſoll ſtatutenmäßig auf 5,000,000 Röbl. belaufen; die Berwal⸗ 
tung der Geſellſchaft ſoll in einer der Reſidenzen oder Tagan⸗ 
zog ihren Sitz nehmen. 5 

Aud Reval wird vom 11. d. M. gemeldet: Nachdem 
auch die zum 9. Februar noch in Behandlung verbliebenen 2 Cho; 
lerakranken geneſen find, iſt die Cholera⸗Epidemie nunmehr als 
erloſchen zu betrachten und von der Medizinal⸗Verwaltung des⸗ 
Halb die Einſtellung der bisherigen Oejeuren und die Aufhebung 
der Cholera⸗Hoſpitäler angeordnet worden. Beim erſten Auftre⸗ 
ten der Epidemie (3. Oktober bis 23. Nowember) erkrankten 86, 
genaſen 32, ſtarben 54 Individuen. Seit dem Wiederbeginn (24. 
Dezeinber 1871 (iind bis zum 10. Februar erkrankt 145, geneſen 
59, geſtorben 85 Individuen. 

Aus Warſchau wird dem „Reg. Anzeiger.” mitgetheilt, 
daß infolge der Eröffnung des direkten Eiſenbahuverlehrs Zwiſchen 
dem Weſten und Rußland große Maſſen verſchiedener Waaren 
über Warſchan und Breſt⸗Litowek gehen. So z. B. wurden die⸗ 
ſer Tage von einem Handelshauſe des Weich ſelgebiets 159 Ceut⸗ 
ner kosmetiſcher Waaren nach Moskau geſchickt; aus Hamburg 
paſürten 700 Centner W erg. 5 
In Pjatigorek ward dem „Kawkas“ zufolge in der Nacht 
vom 15. auf der. 16. Januar um 3 Uhr ein leichtes Erdbeben 
geſpürt; es erfolgte ein Erdſtoß ähnlich einem Kanonenſchuß ; die 
Erde zuckte ſcheiubar zuſammen und in den Häuſern ‚nerieht das 
Mobiliar in leichtes Schwanken; doch der Stoß danerte nur eis 
nen Angeublick und einige Sekunden lang ward ein allmählich er⸗ 
ſterbendes Rollen vernonmen. Der. Grund; dieſer Erderſchütte⸗ 
rung wird auch einem Steinſturz zugeſchricben, welcher in einer 
unter Pjatigorsk befindlichen Höhlung stattgefunden haben toll. 
Die Hetheiliaung von Deutſchlaud an der internationa- 
leu politechniſchel. Alisſtelüng zu Modkan 1872 ift, wie wir Ber: 
liner Bfüttern. Entuchſtten, eine ſehr zahlreiche und ſehr gearditete. 
Letztere Eigenſchaft bezleht ſich auf die ſehr gleichmäßige. Berheili- 
gung der verſchiedex en. der Technik, ſo daß wobl ausge⸗ 
ſprochen werden kaun, daß da Verfahren des deutſchen Komitis 
unnd der Generalbevollmächtigken: Für dieſe Ausſtellung ein gutes 
Neſultat gehabt habe. Die deutſche Ausſtellung wird in Moskau. 


— 


v 


Petrokower⸗Straße Nr. 275. 
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in den Sektionen des Krieges, der Marine, des Berg⸗ und Hüt⸗ 
tenweſens, der Botanik, Zoologie und Landwirthſchaft, der Archi ⸗ 
tektur, der Technik, Technologie und Mauufaltur, der Medizin, 
des Schulweſens, der phyſikaliſchen Technik, der Kunſt und Mas 
lerei, des Poft und Thelegraphenweſens, der Eiſenbahn gut ver ⸗ 
treten fein. Hervorragend iſt natürlich die Betheiligung 
in den techuiſchen Sektionen, wo z. B. die Vorfüy · 
rung der Nähmaſchinen eine ſo vollſtändige und inte- 
reſſante ſein wird, wie auf keiner Ausſtellung zuvor, — ebenſo 
die der Textilinduſtrie, der Farbeninduſtrie ꝛc. Es läßt ſich da: 


her erwarten, daß die Moskauer Ausſtellung für die Hebung des 


Handels Deutſchlands und Rußlands bedeutende Vorthelle bringen 
und daß eine ſo vollſtändige Betheiligung bei Vorführung der 
| ſtrie. mit, zur e igung der C KG. 


D Uulgte delktilg ür. 8 (LO 0 5 

rungen der Ausſtellungsobjekte, die bis zum 30. März in Berlin 
eingefandt fein müſſeu, um von dort gemei⸗ ſchaftlich in großen 
Trausporten dem Beſtimmungsork zugeführt zu werden, begonnen. 
Der Bevollmächtigte, Herr Dr. H. Grothe, wird ſich am 10. 
Mai zur Inſtallalion der deutſchen Ausſtellungsorte nach Moskau 
begeben. u 


Politiſche Nachrichten. 
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Als vor Jahresfriſt der definitive Friede in Ver⸗ 
Frau unterzeichnet wurde, hielten gar viele den Zuſtand 
Fraukreicht für hoffnungslos. Zwar war man darüber einig daß 
Thiers für den Augenblick der einzige Mann in Fraukreich ſei 
deſſen Hände das Staatsruder ergreifen könnten, ohne einen Krieg 


um den Thron entbreunen zu laſſen; aber nicht ſo einig war man 


darüber ob feine Kräfte zur Führung dieſes Ruders ausreichen 
würden. In Paris waren damals die Zuſtände höchſt traurig, 
die Nationalgarden, durch fünfmonatlichen Müßiggang verwöhnt 
fingen an ſchwierig zu werden; ſie glaubten die Capitulation der 
Stadt nicht ertragen zu können, an manchen Orten regten ſich. 
ernſtere Unruhen, am 24 hatte man einen Sergent de Ville in 
die Seine geworfen und ertränkt, einige hundert Kanonen hatte 
man bei Ablieferung der Waffen auf die Seite gebracht, die Nie 
tionalgarde bewachte de ängſtlich und verweigerte ihre Ablieferung 
an die Regierung. Dad Gewitter das am 18 März zum Nuss 
bruch kam, ließ ſchon von der Ferne ſein dumpf unheimliches Grol⸗ 
leu vernehmen, Auch im übrigen waren die Zuſtände Frankreichs 
der traurigſten Art, wir erinnern nur an die vollſtändine Des⸗ 
organiſation der Armee, an die Verwirrung in der Verwaltung. 
Unter dieſen Umſtänden ſah man ſich einer Staatsſchuld gegenüber 
die binnen Jahresfriſt ſich verdoppelt hatte. Man zweifelte au der 
Moög:ichleit einer Wiedergeneſung Frankreichs Heute iſt ein Jahr were 
floſſen. und Frankreich hat auf allen Gebieten Beweis von ſeiner Uner⸗ 
ſchöpflihkeit der Hülfsquelfen abgelegt. In kürzerer Zeit als mau vor 
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älligen Raten der Kriegs- det die Beſetzung von Riconde Raines durch den ouverneur von 


einem Jahre zu hoffen wagte, find die f 
die Verwaltung des Staats Auguas Calien tes 


entſchädigung an Deutſchland abgeführt; 


Verſchie dene Mittheilungen. er 
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ſtellung zu wil 
getreten. Es 


das raſche Wiederaufbli 
die Zuſtände des Volkes entwi 


reſſeuten der 


ner Brühjägrefeffton zur Berathüng unterbreitet werden ſolleu, ges ſich 
hört auch der am 1k d. M. aßgeſchloſſeſte Poſtvertrag, unt Frauk⸗ onen, 
reich. Die Uuterzeichnung des Vertrags erfolgte für Deutſchland lung 


ederbſterreichiſchen Ge⸗ 

eneraldirektion, Julius 

»daß die Weltausſtel⸗ 
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4 ine 
en un⸗ 
Guerra 


erichte,) Oberſt 
Thätigkeit der 

n. gemacht, aus 
„ Abgeurtheilt find 
i. Finſtellulgs⸗ 

n geſprochen. 


chen Deboxtätion, 470 zu Gefüngniß (detention) 2 | 
haus (reclusion), 184 zu Gefänguiß von 3 Monaten ind hate 
ber, 584 zu Gefängüiß von 3 Monaten und darunter, 425 zu 
Gefägniß über 1 Jahr, 80 zur Verbannung, I öffentlichen Ar, 
beiten, 1012 wurden freigeſprochen. Unter. deu Abgeurtheilten 
ſind 25 Proc. die ſchon mit der Juſtiz in Conflict gekommen 
(repris de justice), und 3 bis 4 Prot. Ausländer. Es fanden 
im ganzen 11 Entweichungen aus den! Gefängniſſen von Verſaillet 
und 3 aus den Spitälern ſtatt. 213 ſind in den Gefängniſſen 
mit Tod abgegangen Während die Zuchtpolizeiherichte ünd die 
Schwurgerichte 1870 54 Proe inft 55 . hatten, hat 


die Mililärjuſtiz im Jahr 1 
Pekrsburg) befindet 


derk rt 

(Eine Indepen dentenkirche in St. 
ſich, der „Ruſſ. Welt“ Zufolge unter dem Namen einer britiſch 
amerikaniſchen Kapelle in der Neuen Iſaaksſtraße. Die Kirche 
beſteht aus einem einfachen Saale mit Bänken. An der dem Ein⸗ 
gange gegenüberſtehenden Wand befindet ſich eine. Kanzel und an 
den Seiten ſind grüne Schirme aufgeftellt, hinter welchen Möbel 
placirt n für Kranke, welche dem Gottesdienſte beiwohnen wol⸗ 
leu. Auf dem Chor dieſer Kirche verſammeln ſich Sonn⸗ 
tags von 9 bis 10 ½ Uhr Morgens Kinder, welche Pfalmen ſin 
gen; ein jeder Schüler iſt gehalten, zum Sonntage eine Seite 
des Evangeliums auswendig zu lernen; unter ihnen befinden ſich 
auch einige des Engliſchen mächtige Orthodoxe, welche nach der 
Lehrſtunde in die Iſaakskirche zum Gottesdienſt gehen. Jährlich 
zun Oſtern wird hier ein Meeting abgehalten bei welchem blos 
die Erwachſenen 50 Kopeken Entree zahlen. Alle Beſucher, ohne 
Unterſchied des Alters, werden reichlich mit Thee / Sandwichs uud 
engliſchem Backwerk bewirthet. Auf, dieſem Meeting findet eine 
öffentliche Prüfung ſtatt: die Kinder deklamiren-geiſtliche vieder 
und die Eltern halten Gelegenheitzreden. Die Sonntags: 
ſthuüle iſt unentgelllich; doch viele Kinder bringen zu 5 Kopeken, 
welches Geld zur Erziehung von Heinen Indiern der Madres Miſ⸗ 
ſions⸗Geſellſchaft verwandt wird. 

= Ueber den Lebenslauf des. Pharmageüteit, welcher wegen 
seined vörgehabten Attentats gegen Se NEN: ard. in ol 
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len valde von 


demſelben adoptirt und erzogen. 
ftaften, beſucht, 
der Kriegs von 1870 in Poſen als päpſtlicher Zuave angeworben 
kehrte aber bald aus Italien zurück und widmete ſich in 


a Ju perkaufen 


5 8. Diet 


arretirt wurde, erfährt man Folgendes: Vor 27 Jahren in Puf- 
einer Da me, die ſeitdent verſchollen iſt, geboren, 
wurde er bald da rauf durch Vermittelung einer fremden Geſaudt- 
ſchaft unter Beifügung von mehreren hundert Thalern dem Kü⸗ 
ſter au der Het wigslirche zu Eerlin, Weſterwell, überwitſen, von 
Nachdem er Berliner Lehran ; 
widmete er fi der Pharmacie, wurde während 


Poſen 


gemeinſam mit der ruſſiſchen Gräfin Plater mit großer 


„Vorlirbe der Pflege der 10 Kriegsgefangenen. Auch fand 


man häufig in franzöſiſchen Zeitunge n Aufrufe von ihm an die 
der Gefangenen über die er Auskunft zu 


Augehörigen 
Unterdeſſen hatte er die Pharmacie aufgegeben 


geben ſich erbot. 


und war ſeit einiger Zeit in eiuem Poſen'er Baukgeſchäft ange⸗ 


ſtellt. Allgemein brachte man ihn in ſehr nahe Beziehungen zu 


einem dortigen Prälaten; auch verfügte er ftets über reichliche 
Geldmittel; ſeine Wohnung befand ſich in dem Kozmian'ſchen 
Inftitut. 


Au einem Tage äußerte er gegen einen dortigen acht⸗ 
baren Einwohner, es werde in Berlin bald andes werden ꝛc.; an 
demſelben Tage reiſte er dorthin ab. Dies kam Jenem verdäch⸗ 
tig vor, er benachrichtigte von den Außerungen Weſterwell's die 
Poſeu'er Polizeidirektion, die nun ſofort das Weitere veranlaßte ic. 
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Teatr. Od dawna oczekiwana i odkladana komedja 


p. t. „Fru Fru“ odegrang bedzie nareszcie pojutrze t. q. we 
Cr wartek. Jak stycha6 juz wiele miejse numerowanych za- 


möwiono na Üzwartkowe widowisko, jest wigc nadzieja ze 
niecierpliwie oczekiwana komedja powiedzie sig nie tylko 
pod wzgledem. artystycznyın lecz i finansowym. Artysci juz 
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Aufnahme: täglich von 9. Kur: Vormittags bis 3 Uhr a 


mittags. N 
Das Modewaaren-Magazin 
der Rosalie Beer 
am Neuen Ring Nr. 3 empfiehlt zu einem ſehr. mäßigen Preiſe 
eine bedeutende Auswahl verſchiedener Akisſtroh. Hüte, Bänder, Blu⸗ 
men, fertiger geſchmackvollek Damen hüte n. d. gl. Auch werden 
ue Strohhüte gewaſchen 5 und nach der aeuten Mode une 


einige Morgen‘ Erlen⸗Wald in Jagôdnica Ziotna zwiſchen Lodz 
und Konstatitinow. .. 
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Paszport Bernarda Szterna zecera, wydany 

przez W-go Kommissarza Cyrkutöw I. i XI-go 

miasta Warszawy na rok 1872 zagingt. — Laskawy znälazca 
ıaczy takowy. oM W Magistracie miasta Bodzi. 
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'Staniskaw Reimmann. 
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Prayjmujg zatem Wszelkie ‚w ten zakres wehodzgce obstalunki 


J. t. na pomniki, statuy,, platy stotowe 2 marmuru, 5 


n Wazony it. P. 


J. A. Aesch 


Ulica Petrokowska Nr. 284. 


=> Zawiadamiam Szanowng " publicznos6, , "iz 
kancellarje swz pod Nr. 429 przy uliey Sre- 
dniej (Braeaitskiej) w m. Lodzi w dniu di- 
siejszym otworzylem. 
Lödz d. 24 Stycznia (5 Lutego) 1872 r. 
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_ komornik sadowy. 
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przy ulley Nowomiejskiej obok domu Wgo Bartelsa znowu 
ieee i poleca ‚sie szanownej ‘ pub iezhosei. 
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der beiten. 8 
Patenten Doppel⸗ Stepp⸗ Stich 


Su a 


ferner dergl. mit Hand u Fußenbetrich für jeden ne 
am ee empfiehlt zu! bedeutend herabgef en ‚Reifen... 
* Petrolcwer Straße Nr. 259, 
Mebrj ähr G ranfie Unterrichtgratis 


Gegen Sicherheit gebe auch Ma nen au 
— ® 2 nn. f 


inem geehrten Publikum. die eren Anzeige daß 
ich meine Kanzlei in Lodz im Hauſe Nr. 429 
„Srednig: (Breziner) Aide am heulgen 5 
. ee habe. 155 
300 den 24. Ins (5. 5 1872. 
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Gerichte fekte . — 
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Lehrling, 


Kuabe, dir Deutſch und cn ſpricht im Alter von 13—15 
Bahren, ſogleich anfgenommen werden. 


[<> ‚er in Warſchan vom Hrn. 


1. April l. 
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Sachen als 
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kann in meinem Wein und Co⸗ 
nialwaaren Geſchäft, ein 


Stanislau Reimann. 

Polizei⸗Komiſſär des 
Bernhard Stern 

Der Finder wird 


11 Cirlels auf den Namen 
ausgeſtellter Reiſepaß iſt verloren gegangen. 


ll ll auf dem hieſigen eee e * 
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Eichel kaffee 


| das beste eee Mittel 1 eben empfangen 


5 . K. Kabelski. 
BDekanüiirachung. 


Einem bochverehrten Publikum erlaube ich mir anzuzeigen 


daß ich auf der Durchreiſe nach Petersburg in hieſiger Stadt mich 
kurze Zeit aufhalten werde und im Saale des Meiſterhauſes mit 
meinem 


Mechaniſchen Theater 


einige Vor ſtellungen zu geben beabſichtige. 
Um einen zahlreichen Beſuch bittend, erlaube mir noch zu 
bemerken, raß ich ſtets bemüht fein werde die geehrten Beſucher 


meines mechauiſchen Theaters vollkoumen u a 


und auf Veſte zu unterhalten. 
Siegman, Direktor. 
Nähere Detull werden dur Anſalagzetel bekannt 8 
werden. 


Ein halbgedeckter Wagen 


iſt zu verkaufen. Nähere H im „Haufe des Sattlermeiſters 


Hrn. Patzel Zahodnia Straße. 
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2 Zimmer mit Küche und Holzſtal, dann auch 1. 


zu ver miethen. 
Näheres beim 


Zimmer mit Küche und del N Shamer 


Einem ehren = er mache Hiermit die Ele Aa 
zeige Dat 50 von Herrn A. Sikorski in u eine. 


Niederlage 


Marmor-Granit-Alabaster- und | 805 ndstein- 


un uren 


dan babe Liefere daher alle in dieſes Fach gehö⸗ 2185 
Denkmäler, ratten. m atuetten, Tiſch⸗ 
„zu Fabrikpreiſen. 


N J. A. Aesch. 
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5 auch ge 
aterialien jeder Branche, welche von 
eu celand I 959 werden, ebenſo den Einkauf und 
Vebruden aller Arten Garne für Schawls und Tü⸗ SB 
cher, beſongt prolißt 8 1 das Speditions und 
= 
E. 


L 255 ſtonshauz von“ D. Perl, Berlin, Neue 
— ann 


Friedrichſtraße 74, engen, werden ſofort beantwortet. 
Donnerſtag, den 24. fal (J. März) l. g. 


Mauſik aliſche 
Abendunterbaltung a Barpfenfchmand 
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